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Die Geschichte des Wagens be-
ginnt, wie so viele, auf der anderen
Seite des großen Teichs im ]ahre
1966: Gordon Wilsoft, ein Chevrolet
Händler aus Murray in Utah, or-
derte für den Renne insatz einen
der brandneuen Camaros, die gera-
de erst der Öffentlichkeit vorge-
stellt worden waren. Chevrolet sah
sich aber jedoch nicht in der Lage,
einen der, für diesen Zweck heiß-
gemachten, ,,Plan Jane" Camaros
an Wilson zu liefern, da die Nach-
frage nach dem Mustang-Gegen-
stück alle Erwartungen übertraf
und die Kapazitäten dafür bei wei-
tem nicht ausreichten. So lieferte
Chevrolet nach Rücksprache mit
Wilson statt dessen einen Serien-
Camaro aus der Versuchsabteilung
nach Utah. Der Wagen, der dann in
einem versiegelten Container in
Muruay eintraf, entpuppte sich
schließlich als ein SS-350 mit Vier-
ganggetriebe, der umgehend Mon-
ty Bullock, seines Zeichens Service
Manager bei Wilson, übergeben
wurde.

BulloCk, dem die Umrüstung
für den Renneinsatz übertragen

worden war, machte sich sogleich
ans Werk, uffi einen neuen 427 er
Corvette Treibs atz (Codename:
,,Panther") in den Camaro zu im-
plantieren. Diese Maschine, eigent-
lich in '66er-'Vetter. zu finden, wur-
de für den Renneinsatz sorgfältig
präpariert und zur Zwangsbeat-
mung mit einem Aluminiumein-
Iaßkrümmer und einem 950 cfm
Holley-Vergaser bestückt. Als an-
gemessene Ergän zung erhielt der
SS eine Schafer 4.000 Lb. HD-
Krpplung sowie ein stark modifi-
ziertes Muncie M Z2-Yiergangetrie-
be mit Hurst-Shifter, das bezeich-
nenderweise den Spitznamen ,,rock
crusher" trägt!

Die Kräfte aus dieser Kombina-
tion brutaler Gewalten werden mit-
tels einer speziell angefertigten
und gewuchteten Kardanwelle von
Hafner Inc. aus Salt Lake City an
eine Vista Cruiser-Hinterachse wei-
tergeleitet, die man zlrvor für den
besonderen Verwendungszweck
zurechtgekürzt und mit einer 4,88:1,
Ubersetzung versehen hatte.

Der 427er Motor erhielt neben
dem gewaltigen Holley noch einige

weitere spezielle Goodies, wie eine
Transistorzündanlage (ebenfalls ur-
sprünglich Corvette), rollengela-
gerte Kipphebelwelle von Harlend
Sharp und maßgefertigte Headers
von Doug Thorley. Die Betonung
liegt hier auf ,,maßgefertigt" , da
zuvor noch kein Camaro mit einer
427 er Corvette-Maschine bestückt
worden war und es somit keine
Teile aus dem Zubehör gab , auf die
Monty Bullock hier zurickgreifen
konnte. So verlud man den ,,SS-
Bau satz" kurzerhand auf einen
Tiailer und schaffte ihn zu Thorley
Headers nach Los Angeles. Dort er-
hielt der F-Body dann seine Hea-
ders sozusagen ,,atrf den Leib ge-
schneidert" - wie gesagt, die ersten
für einen 427er in einem Camaro
überhaupt.

Am Muttertag des ]ahres '67
war es dann soweit und der Wagen
konnte auf dem Bonneville Race-
way Park erstmals getestet werden.
Bereits beim ersten Probelauf seg-
nete der Tacho das Zeitliche (die
Beschleunigung war wohl zuviel
für ihn . . .), so daß er bis heute bei
drei gefahrenen Meilen steht. Wie
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